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London drängt auf Kriegsbeendigung. 
Engliſcher Generalſtab befürchtet allzu offenſichtliche Niederlage Italiens 
und dadurch Schwierigkeiten in den Kolonien. 


Baris, 7. Jamme. Das „Oeuvre“ glaubt zu wäflen, 
daß der engliſche Generalftab den italien ch abeſſiniſchen 
Krieg aus verſchiedenen Gründen umter allen Umſtänden 
fo ſchmell mie möglich ein Ende machen will. 

Nach der letzten Unterredung, die Laval mit dem 
itaſieniſchen Botſchafter gehabt habe und in der der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter durchblicken ließ, daß Muſſolini 
neue Friedensvorſchläge erwarte, habe Laval erklärt, daß 
er nicht mehr das Geringſte zu einem Beſriedumgs vor⸗ 
ſchlag tum wolle, ohne ein ſchriftliches Berſprechen Roms, 
daß bie Abfirhten wirtiih verföhulich ſeien. Der ſranzi⸗ 
ſiche Minifterpräfibent Habe außerdem Hinzugefügt, daß 
der 13ner Ausſchuß in Genf 
hen mühe. | 

Seit dieſer Unterredung habe ſich jedoch die Lage 
durch die italieniſche Luftangriffe auf das Rote 
Kreuz ſehr erſchwert. Die Leidenſchaft, mit der man 
dieſe jüngſte Ereigniſſe in Genf verfolgt, ſei ſehr groß. 
Der Fall Italien ſei moraliſch und ſachlich ſo ſchwierig 

geworden, daß ſelbſt italienfreundliche Mitglieder der 
franzöſiſchen Regierung der Ueberzeugung ſeien, daß 
Italien verloren ſei. Wenn alien ſich nicht 
ſelbſt in eine derartige Rolle hineingebracht hätte, ſo⸗ 
hätte ſich ein großer Teil des Kabinetts auf ſeiten Lavals 
geſtellt, um die Anwendung weiterer Sanktionsmaßnah⸗ 
men, beſonders aber eine Oelſperre, zu verhindern. In 
London, wo man einverſtanden zu ſein ſchien, daß ſich 
Italien in Abeſſinien totlaufe, habe der 
Generalſtab jedoch eine entgegengeſetzte Meinung 
gehabt und Eden habe nicht umhin gekonnt, dieſe An⸗ 
ſicht zu berückſichtigen. Der engliſche Generalſtab wün⸗ 
ſche eine fofortige Beendigung des afrilaniſchen Krieges, 
denn falls der Krieg ſortgeſetzt werde, würden die Italie⸗ 
ner zu oſſenſichtlich geſchlagen werden und ein Sieg von 
Farbigen über Weiße in Afrika mürde ein ſchlechtes Bei⸗ 
ſpiel zum Schaden der Kolonialmächte darſtellen. Eng⸗ 
land befürchtet als Folge einen noch heſtigeren Wider⸗ 
ſtand in Aegupten, neue Forderungen in Paläſtina und 
ſchliezlich grohe Auflehnung in Indien. 5 


der Wirtſchaftsaufbau 


| 


biefe neuen Varſchläge ma: | 


zahl von Scheinwerfern in Monba 0 ö 
"zeitig wird aus den in Monbaſſa anſäßtgeſt britiſchen 


Ferner wolle der engliſche Generalſtab aus Gründen 
des europäiſchen Gleichgewichts verhindern. 
daß die italieniſche Militärkraft in Europa allzuſehr ge⸗ 
ſchwächt werde. Da es ſchließlich England ſein werde, 
daß zugunſten der italieniſchen Wirtſchaft eine Anleihe 
werde gewähren müſſen, ſo wünſche man nicht, daß dieſe 
Anleihe zu groß wird. 2 . A 

Aus dieſen Gründen ſei der engliſche Generalſtab 
entſchloſſen, die Sanktionsmaßnahmen auf das Del 
auszudehnen, da dies allein wirkſam fein. werde. In 
London, Paris und Genf ſei man der Anſicht, daß der 
Völkerbundsrat, der am 20. Januar zuſammentritt, bie 
Delſperre gegen Aalen für den 1. Februnr anord⸗ 
nen werde. 


Britiſche Berteidigungswerle 

und franzöſiſche Unterſtützung im Mittelmeer. 

London, 7. Januar. Die engliſche Regierung 
hat beſchloſſen, in Monbaſſa (Kenya), dem britiſchen 
Hauptſtützpunkt in Oſtafrika, demnächſt wichtige Verteidi⸗ 
gungswerke zu errichten. Bereits im Verlaufe der näch⸗ 
ſten vier Wochen werden ſchwere Geſchütze und eine An⸗ 
eintreffen. Gleich⸗ 


Ingenieuren und früheren Artilleriſten ein Freiwilligen⸗ 
lorps gebildet. Für die Anlage der Verteidgiungswerke 
iſt der Hafen Kilindini auf der Südweſtſeite der Inſel 
Monbaſſe gewählt worden. f 8 
London, 7. Januar. Der Flottenkorreſpondent 


des „Daily Telegraph“ meldet, daß die ſechswöchige 


Uebungsfahrt eines mächtigen franzöſiſchen Geſchwaders 
an der Küſte von Maroklo der Beitrag Frankreichs zu 
den Vorſichtsmaßnahmen ſei, der im Zuſammenhang mit 
der politiſchen Lage im Mittelmeer ergriffen worden ift. 
Das zweite franzöſiſche Geſchwader, das am Dienstag von 
Breſt auslaufe, werde niemals weit von Gibraltar ent⸗ 
fernt fein und könne im Ernſtfall das öſtliche Mittelmeer 
in drei bis vier Tagen erreichen. 5 . 
Eine andere bedeutſame Maßnahme ſei der mit gro⸗ 
ßer Eile in Angriff genommene Flottenſtützpunkt Mers 
el Kebir bei Oranien in Algerien. Dieſer Flottenſtügz⸗ 
punkt habe den Zweck, den Kriegsſchiffen größeren Schutz 
vor Fliegerangriffen zu geben. 5 


Nach Ankurbelung der Wirtſchalt durch Aus gabenſteigerung jetzt Abbau der Aus gaben 


„ Waſhington, 7. Januar. Präſident Rooſevelt 
überſandte am heutigen Montag dem Bundeskongreß 
ſeine jährliche Botſchaft über den Bundeshaushalt für 
das am 1. Juli beginnende Haushaltsjahr 1937. Mit 
großer Befriedigung ſtellt er darin feſt, daß die Einnah⸗ 
men von 1936 über die Schätzungen hinausgingen und 
die Ausgaben zurückblieben, jo daß der Fehlbetrag 3,234 
Milliarden Dollar ſtatt, wie erwartet, 4,528 Milliarden 
betragen werde. f 

Für das kommende Haushaltsjahr 1937 wolle er 
fortſchreitend Ausgaben abbauen und er ſchlage hierfür 
einen Betrag von 5,069 Milliarden Dollar vor, deuen 
Einnahmen von 5,654 Milliarden gegenüberſtehen wür⸗ 
den, daß nach Abzug von 580 Millionen für Abtragung 
der öffentlichen Schuld einen Ueberſchuß von 5 Millionen 
betragen würde. Das ſei umſo höher zu bewerten, daß 
er diesmal die Ausgaben für öffentliche Arbeiten, für 
Unterſtützung der Landwirtſchaft und für Fortführung 
des Arbeitsdienſtes in den ordentlichen Haushalt aufge⸗ 
nommen habe, ſtatt fie, wie bisher, aus dem Notſtands⸗ 
haushalt zu beſtreiten. N 

Die Regierung, führt Rooſevelt weiter aus, nehme 


| 


alſo die Aufgaben für die Unterftüsung der Landwirt⸗ 
ſchaft für Fortführung des freiwilligen Arbeitsdienſtes 
und für die Arbeitsbeſchafſung durch Ausführung von 
Bauarbeiten als gewöhnliche Arbeiten des Bundes im 
ordentlichen Haushalt auf und trotzdem werde der Haus⸗ 
halt nicht nur ausgeglichen, ſondern er werde ſogar einen 
Ueberſchuß aufweiſen, was die Richtigleit feiner Politik 
überzeugend dartue. gt > 

Er habe durch vorübergehende Steige der Aus- 
gaben die Wirtſchaft angekurbelt und die Arbeitsloſigleit 
um 3,4 Millionen Menſchen verringert, ſo daß die Aus⸗ 
gaben für Unterſtützungen almahmen und duß die Ein⸗ 
nahmen ſich ſo ſteigerten, daß neue Steuern nicht nötig 
ſeien. a EN Sur 
Allerdings habe er feine Nothilfsmittel ein- 
geſetzt, weil er die erforderlichen Mittel noch nicht üder- 
ſehen könne, da die 3,4 Millionen Arbeitsloſen erſt por 
kurzem in Arbeit genommen wurden. Es ſtünden jedoch 
dafür Beträge von 1,103 Milliarden Dollar zur Berfi: 
gung, die in den Vorjahren bewilligt aber noch nicht aus⸗ 
gegeben worden ſind, auch dieſe würden, falls ſie ausge⸗ 
geben werden. ben Fehlbetran für 1937 auf 1.8 Millar 
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den und damit die- öffentliche Geſamtſchuld auf 31,551 
Milliarden Dollar bringen. Er ſei ſich jedoch darüber 
klar, daß der Kongreß weitere Beträge für die Mothilje 
beſchließen werde, und er werde daher ſeine Vorſchlüge 
in dieſer Angelegenheit etwa Anfang März geſondert 
vorlegen. Rooſevelt glaubt, daß der Kongreß ſeine Ta⸗ 
gung am 1. April beenden werde. i 
Ohne die Militärentſchädigungen zu nennen, erchlärt 
der Präſident weiter, wenn der Kongreß weitere Ausga⸗ 
ben beſchließen ſollte, dann müſſe er gleichzeitig für eine 
entſprechende Erhöhung der Steuereinkünfte ſorgen. 
Erhöhte Ausgaben find für die Landesverteidigung 
geplant, einſchließlich der Erhöhung der Mannſchaftsbe⸗ 


ſtände im Heer, Miliz und Marinereſerve. Das Heer foll 


bis 1938 auf 165 000 Mann und die Flotte auf den 
Stand der Waſhingtoner und Londoner Flottenverträg⸗ 
gebracht werden. 


„Glos Poranny“ in Danzig verbolen. 


Gegen den Lodzer „Glos Poranny“ hat das Danzi⸗ 
ger Polizeipräſidium ein Einfuhrverbot für die Dauer 
von 6 Monaten ausgeſprochen, und zwar wegen eines 
Artikels über die Verhältniſſe in Danzig und den Nieder⸗ 
gang der dortigen nationalſozialiſtiſchen Bewegung. 

Gegen dieſes Verbot kann, wie im diesbezüglichen 
Schreiben des Palizeipräſidiums an den „Glos Po⸗ 
ranny“ erwähnt wird, beim Danziger Senat Berufung 
eingelegt werden, doch verzichtet die Verlagsleitung des 


„Glos Poranny“ darauf, ſondern wird den Schuß für 


das Blatt bei dem polniſchen Außenminiſterium an— 


lachen. 


Todesurteile gegen Südtiroler. 
Bozen, 7. Januar. Der Kaſſationshof in Rom 
hat die ‚Berufung der vom Bozener Schwurgericht jeiner- 
zeit wegen der Ermordung mehrerer italieniſcher Finanz⸗ 


ſoldaten auf der Plan⸗Hütte in den Paſſaier Bergen ver⸗ 


urteilten Südtiroler abgewieſen, wobei zwei Todesirereri- 
andere Angeklagte 
erhielten zu je 8 Jahren ſchweren Kerkers. Wenn nicht 
eine Begnadigung eintritt, ſo ſteht die Hinrichtung der 
beiden Südtiroler unmittelbar bevor. 2 


Marlene dietrich flieht vor den Gongltern 


Einer Reutermeldung aus Hollywood zufolge head 
ſichtigt die bekannte Filmſchauſpielerin Marlene Dietrich 


die Vereinigten Staaten zu verlaſſen, weil fie die Unter: 
haltskoſten, die Steuern und die Gehälter für die ſechs 
Leibwachen zu ihrem und ihrer Tochter perſönlichem 
Schutz nicht mehr aufzubringen vermag. Vertraglich ver⸗ 
dient Marlene Dietrich für jeden Film, den fie dreht, ein 
Honorar von faſt drei Millionen tſchechiſche Kronen. Vor 
zwei Jahren erhielt Marlene Dietrich die erſten Er⸗ 
preſſungsbrieſe, in denen der Raub ihres Kindes ange⸗ 
droht wurde. Seit jener Zeit hat die Filmſchanſpielerin 
ſechs Wachen angeſtellt. i 


— —- 


Flaſchenpoſt nach mehr als 100 Jahren aufgefunden. 

Die Blätter melden aus Tokio, daß im Hafen von 
Hiratatomura Fiſcher eine Flaſchenpoſt gefunden haben, 
die von einer Kataſtrophe aus dem Jahre 1784 Kunde 
gibt. Nach den Aufzeichnungen in der Flaſchenpoſt be 
ſanden ſich Ende des Jahres 1784 45 Fiſcher auf der 
Suche nach einem Schatz. Sie ſind damals verſchollen, 
ohne daß man näheres wußte. Jetzt gibt die Flaſchenpoſt 
Kunde von ihrem Schickſal. Die Fiſcher wurden durch 
einen Sturm nach einer zweimonatigen Fahrt auf ein: 
kleine unbewohnte Inſel geſchleudert, wo ſie zugrunde 
gingen. Der Letzte der Ueberlebenden hat auf Holz⸗ 


hlättchen einen Bericht über dieſe Tragödie aufgezeichne: 


und dieſen Bericht in einer Flaſche dem Meer übergeben 
Erſt jetzt, nach mehr als hundert Jahren, wurde dien. 
Flasche gef 


n. 


2382 


— 


— 


En 6 ST WERTE DU u nn — 


Sy“ „ * . 


dig den Redner. 


einem herrenloſen Hunde gebiſſen. 


wi 


Nr. 85 


Volkszeitung — Dienstag, Den 7. Januat . 


0 10 ſchlage ich dir den Schädel ein!“ 


Schwere Schlägerei zwiſchen den einhermiſchen Nazis. 


Vorgeſtern kam es in Lodz zwiſchen den beiden Richtun 
gen der nationalſozialiſtiſch eingeſtellten Parteien des 
deutſchen Bürgertums zu einer ſchweren Auseinander⸗ 
ſetzung auf der Verſammlung des ſogenannten Deutſchen 
Volksverbandes, die im Saale des Männergeſangvereins, 
Petrikauer 243, ſtattfand. Noch bevor die Verſammlung 
eröffnet wurde gab es ſchon Unruhe, da die Jungdeuk⸗ 
ſchen zahlreich aufmarſchierten und im Saale die dorder⸗ 
ſten Plätze beſetzten. Als die Verſammlung von dem Ju⸗ 
gendlichen Bolz erööffnet wurde, ſetzten ſtarke Ruheſtö⸗ 
rungen ein, die ſich noch ſteigerten, als der „Jugendfüh⸗ 
rer“ des Volksverbandes, Wolff, das Wort ergriff. Zwi⸗ 
ſchenruſe, Beſchimpfungen, Pfui⸗Rufe unterbrachen flän⸗ 
Als dann der aus Poſen importierte 
„Jugendführer“ Gero von Gersdorf das Rednerpult be⸗ 
trat, ſtürmten die Jungdeutſchen unter Führung von 
Erfling die Bühne und es kam zu einem erbitterten 
Handgemenge. Fauſtliiebe kamen anſtelle non Argurnen⸗ 
ten. Das Nazi⸗Lied „Es zittern die morſchen Kncthen“ 
wurde in die Wirklichleit umgeſetzt. Es gab viele, die 
mit ſchon von weitem ſichtbaren Denkzettel nah Haufe 
gingen. Viele der Verſammelten verließen fluch arlig 
den Saal. Es warrde die Polizei slarmiert, die muh ſo⸗ 
fort zur Stelle war. Der Intervention der Polizei, die 
den ſich Prſütgelnden ein kulturelles Betragen napylegte, 
it es zu danken, daß die Ruhe notdürftig wiederhergeſtellt 
wurde. 

Nach dieſer handgreiflichen Auseinanderſetzung ver⸗ 
ſuchte der Verſammlungsleiter die Verſammlung ſortzu⸗ 
ſetzen, doch ſah er ſich angeſichts der andauernden Stö⸗ 
rungen wegen gezwungen, die Verſammlung e zu 
ſchließen. 

Die Polizei nahm mehrere Perſonen feit, die zum 
Polizeikommiſſariat gebracht und dann nach Feſtſtellung 
der Perſonalien freigelaſſen wurden. 


Bei der Schlägerei wurden einige Feuſterſcheiben 


CCC... TE A FTCIEREETE, 


Lodzer Tageschronil. 


Am 10. Januar Schulbegtun. 


Die Weihnachtsferien in den Schulen gehen am 
kommenden Donnerstag zu Ende, fo daß der normale 


Unterricht wieder am Freitag, bem 10. Januar beginnt. 


Der Mord in der EEE PN volftändig mu’ge- 
Lärt. 

Nachdem die beſtialiſche Mordtat an dem Staniſlam 
Kubik durch Aufdeckung der Mordſtelle im Hauſe Dom⸗ 
browſka 67 und Verhaftung der Täter endgültig aufge⸗ 
klärt wurde, iſt es der Polizei gelungen, auch den Kopf 
die Hände und die Beine des Toten aufzufinden. Und 
zwar wurden dieſe Körperteile von den Mördern in die 
Senkgrube eines Hauſes in der Rzgowfkaſtraße und des 
Roten Ringes geworfen. Nachdem ſomit die Tat ihre 
volle Aufklärung gefunden hat, wurden die Körperte le 
ins Proſektorium geſchafft und der Familie zur Beerdi⸗ 
gung freigegeben. 


Schrecklicher Unfall beim Schlittſch lar nen. 

Trotz des Tauwetters liefen geſtern nach nittag meh · 
rere Kinder auf dem Zimmermannſchen Teiche in Chojng 
Schlittſchuhe. Plötzlich gab das ſchwache Eis nach und 

vier Knaben und ein Mädchen brachen ein. Dem Teich⸗ 
wächter Stefan Krul gelang es die vier Knaben vermil⸗ 
tels Rettungsringen zu retten, während das Mädchen, 
Sabina Cieslakowſka, wohnhaft Rzgowfla 191, ertrank. 
Es konnte erſt ſpäter von der Feuerwehr als Leiche gedor · 
gen werden. 
Unfälle. 

Im Hauſe Dworſka 22 fiel der Bogumil Pamlocki 
von der Treppe und brach das linke Bein. Die Rektungs⸗ 
bereitſchaft überführte ihn ins Krankenhaus. — Bei der 
Zubereitung von Alkohol verurſachte der Feliks Koz 
istoftt, Napiorkowſkiſtraße 19, eine Exploſion, wobei er 
ſomie ein Andrej Rol Verbrennungen an den Händen 
gavontrugen. — In der Tramwajowaſtraße ſtürzte der 
13jährige Joſef Sawicki beim ſchnellen Laufen hin und 
trug jo ernſtliche Verletzungen davon, daß ihm die Roi⸗ 
tongsbereitſchaft Hilfe erteilen mußte. — In der Wolna⸗ 
ſtraße wurde die 53jährige Franciszka Wozniak von 
Die Frau erlitt fünf 
Bißwunden und mußte die Hilfe der Rettungsbereitſchaſt 
in Anſpruch nehmen. 

Unfälle bei der Arbeit. 

Auf dem Autobusbahnhof in der Wolczanſka 252 

wurde der 34jährige Chauffeur Szlama Kacenberg aus 


Kaliſch beim Anlaſſen des Motors von der zurückgeſprun⸗ 


genen Kurbel am Kopf getroffen. Er erlüt eine Ver⸗ 
letzung der Schädeldecke und eine Gehirnerſchüt terung. 
Die herbeigerufene Rettungsbereitſchaft überführte ihn in 


N bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus. — In der F Fa⸗ 


brik von J. K. Poznanſki in der Ogrodowaſtraße gerici 
der 33jährige Arbeiter Boleſlaw Krolak mit der vechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm die Fin 


zertrümmert. Bei einem Heizkörper fand man eine 
Schlagwaffe beſtehend aus einem Kabeldraht und einem 
daran befeſttigten Eiſenſtück. 

Die Aktion der Jungdeutſchen im Saale hatte orga⸗ 
niſierten Charakter. Das ſah man ſchon daraus, daß fie 
lange vor Beginn der Verſammlung in Gruppen erſchie⸗ 
nen waren und einer ihrer Führer, Erfling, den Sturm 
auf die Bühne anführte und daraus, daß Günzel, der 
„Vater vons Ganze“ der Jungdeutſchen, der in der erſten 
Reihe ſeinen Platz hatte, der Schlägerei mit der Miene 
eines Napoleon untätig zuſah. f 


Jetzt wäre es im Lodzer bürgerlichen Deutſchtum jo 
weit, wie es noch nie war: man driſcht ſich das Fell, daß 
es nur ſo eine Art hat! Herr Günzel gebärdet ſich jeit 
Wochen in feinem „Völkiſchen Anzeiger“ wie ein geſeſſel⸗ 
ter Herkules — und nun iſt es vollbracht. Die Lodzer 
deutſchen Nazis ſagen ſich aber, daß das noch nichts jei 
im Vergleich zu Graudenz und Bromberg, wo es Tote 
und Schwerverletzte gab. Das iſt das wirkliche Geſicht 
der deutſchen Erneuerung: und willſt du nicht der Meine 
ſein, ſo ſchlag ich dir den Schädel ein. Kennt jemand 
überzeugendere Argumente? Und diefe Brüder gehen nun 
ſeit Wochen gemeinſam mit der Winterhilfe hauſieren! 

Herr Günzel ſteht zu ſtark unter dem Einfluß der 

Lektüre von Hildebrands „SA erobert Berlin“. Wie 
Goebbels Berlin, will Günzel Lodz erobern. Begleu⸗ 
mannſchaft hat er ja gerade ſo viel genug, um ſich wie 
jener hinter ihr zu verſtecken. Es geht eben nichts über 
dieſer Art von Nazi⸗Gemütlichkeit! Das iſt die „Er⸗ 
neuerung “auf der Höhe! 

Uns kann es gleich fein, wie beide Nazifamilien zu⸗ 
einander ſtehen. Wir haben mit ihnen nichts gemeinſam 
und wollen nichts gemeinſames as Aber für das trau⸗ 
rige Schauſpiel, das ſie der Oeffentlichleit zeigen, müſſen 
wir als Deutſche uns für ſie ſchämen! 
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„AUDIOFON“, Petrikauer 168, Tel. 156-87 


Die Vollendung von Hlanglicher 


ger der Hand abgequelſcht wurden. Er wurde von der 


ſettungsbereitſchaft dem Bezirkskrankenhauſe zugeführt. 


Eine Greiſin vor Hunger zufammengebrochen. 

Vor dem Hauſe Andrzeja 7 brach die 87jährige ob⸗ 
dachloſe Anna Burzynſta infolge völliger Erſchöpfung 
zuſammen. Die bedauernswerte Greiſin wurde von der 
engen dem Reſervekrankenhaus zugeführt. 
Der Nachtdienſt in den Apo 

N e 15; S. Tramfonit , 
Brzesint? ta 56; ne Stodmiejfta 21; M. Bar⸗ 
oszewſlki, . S Stwarezynſti, Kontna 51; 
L. Czynſki, Rokicinſka 53. 

19 jährige wirft ſich unter die Eiſenbahn. 

In der Nähe des Eiſenbahnüberganges in der Li⸗ 
manowſkiſtraße ſtürzle ſich eine junge Frau unter einen 
Eiſenbahnzug. Die Lebensmüde konnte nur noch als 
verſtümmelte Leiche unter den Rädern hervorgeholt wer⸗ 
den. Sie erwies ſich als die 19jährige Nacha Miodowicz, 
wohnhaft Lotnicza 19. 

Im Torwege des Hauſes Ogrodowa 22 trank die 
24 jährige Stefanja Kucharczyk vel Lenczynfka, die obdach⸗ 
los iſt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jodtinktur. Die Le⸗ 
bensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. Große Not 
dürfte die Urſache ber Verzweiflungstat geweſen fein. 

Ein zweiter Selbſtmordverſuch wurde im Torwege 
Zgierſta 21 unternommen, wo der 42jährige Feliks Po⸗ 
kora aus Kielee Sublimat zu ſich genommen hatte. Der 


Zuſtand des Lebensmüden erwies ſich als nicht fo Fehr | 


gefährlich und er wurde daher ins Reſerpekrankenhaus 
een Auch in e Falle war Not die Urſache. 


Die üblichen Sonutagsfcilögereien. 


Die | Tageschronik ber Eıdger Bläller an Mop ragen 
und an Tagen nach einem Feiertag, iſt immer mit einer 
s emlich umfangreichen Rubrik unter deiſchiedene Schrä⸗ 
gereien ausgefüllt. Auch am vergangen Sonntag und 
dem geſt:; gen Dreikönigstag wurden in Lodz wieder za N. 
reiche Schlägereien notiert. 

Se wurden en der Mali iowſtraße dem 29 jährigen 
Zygmur⸗ Stempnzal, wohnha⸗t Malin wa 10, währked 
einer Schesperei cas Naſenoein eingeſchlagen, auß 'r dem 
trug er ‚enfige Verletzungen em Korſe davon. — dein 
Hauſe P. lowa 13 wurde »ie 20jäh ir: Katarzyna Tor 
höywy arg mißhr:telt, wobei fie blu. ze Wunden am 
Kopfe dap utrug. — In dor Kontnakzogı wurde dei 
jährige Stefan Waſiak, wernhaft Ol: watelſka 18, aun 
unbekaunten Täters überall. die ihm ollgemeine Ver⸗ 
letzungen nibrachten. — Während ein zr im Haufe 7s 2 
Irma 19 ausgebroch: nen Sch ägerei 
auhnha n Hentyr Biemionset am Kopfe gerletzt In 


wirdt der dase alt . 


han N 
Dr 
& 
| Hauſe Gdanfka 144 wurde der 30 jährig Feliks Haile 
während iner Sch.agerei der etzt. — In der Emelien⸗ 


zan Chinieril, woh haft Golembia 8, 
von undekurnten Tetern Aberſollen, die auf ihn em: 
ſelugen und ihm Verletzungen beibr len. — Wägrend 
einer im Hauſe Prworſta do ausgebrochenen Chlisrii 
kurde zur 20jähr een Wlady Lam. Divasi, daſelbſt wohn⸗ 
haft, das Schulterblatt gebrochen ſow c ſonſtige Ver⸗ 
Ktzunge i Lei igebraght. Olczyt mußte de Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. — Zwiſchen Einwog zern des Hauſes 
Piaſtowſkiego 13 kam es zu einer Schlägerei, im Ver⸗ 
laufe welcher der 20jährige Antoni Pankon Verletzunden 
am Kopfe davontrug. — An der Ecke Murarſta- und Li⸗ 
manopſtiſtraße kam es zu einer Schlägerei, bei welcher 
der 34jährige Joſef Kalicki, wohnhaft Ryſownicza 14, 
und der 30jährige Joſef Kuznik, Blacharſka 8, verletzt 
wurden. — Vor dem Hauſe Cegielniana 22 wurde der 
er Perec Aronowicz überfallen und am Kopfe 
verletzt. — In der Podrzecznaſtraße wurde auch ein 
Schneider überfallen, und zwar der 45jährige Wladyſlaw 
Szyndler, wohnhaft Spacerowa 4. Szyndler trug leich⸗ 
tere Verletzungen davon. — Während einer im Dar 
Pomorſka 89 ausgebrochenen Schlägerei wurde ber P 
ludniowa 18 wohnhafte 19 Jahre alte Zylber Bronsziaſa 
überfallen und leichter verletzt. — In allen angeführten 
Fällen erteilte die Rettungsbereitſchaft den Verletzten 


Silfe, 


ſnaße wurde der J 


N 


Schwere Sıhlägerei auf einem Dorffeſt⸗ 


Der Vater und zwei Söhne ſchwer verletzt. 


In der Kolonie Goſpodarz, Kreis Lodz, fand am 
Sonntag ein Tanzvergnügen des Schützenverbandes ſtatt, 
auf welchem es zu einer ſchweren Schlägerei kam. Meh⸗ 
rere Feſtteilnehmer ſtürzten ſich auf die Brüder Antoni 
und Wladyjlam Sadlo, die in der Minderheit waren und 
daher ſehr übel zugerichtet wurden. Als den beiden 
Brüdern deren Vater zu Hilſe lam, wurde auch er arg 
mißhandelt. Der 34jährige Antoni Sadlo erlitt mit 
einem ſchweren Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf, 
ſo daß ihm die Schädeldecke barſt, außerdem wurde ihm 
ter linke Arm gebrochen, ſeinem Bruder, dem 20 jährigen 
Wladyſlaw Sadlo, wurden zwei Rippen gebrochen and 
außerdem Verletzungen am Kopfe beigebracht. Der Va⸗ 
ter der beiden mißhandelten Brüder, Andrzej Sadlo, er⸗ 
hielt einen Meſſerſtich in die Bruſt und ebenfalls Ver⸗ 
letzungen am Kopfe. Vater Sadlo und beide Söhne 
wurden von der aus Lodz herbeigerufenen Rettungsbe⸗ 
reitſchaft ois Poznanſkiſche Krankenhaas geſchafft. Di 
Tolizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Raus dem deutschen geſellſchafteleber 


Weihnachtsſeſt im Verein deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter. Wie alle Jahre, „10 veranſtaltete der Ver⸗ 
ein auch in dieſem Jahre am Sonntag, dem 5, Januar, 
ein Weihnachtsfeſt, das in erſter Linie für die Kinder der 
Vereinsmitglieder gedacht war. Der Einladung der 
Verwaltung haben die Mitglieder mit ihren Vereinsan⸗ 
gehörigen recht zahlreich Folge geleiſtet, ſo daß die Er⸗ 
ſchienenen kaum Aufnahme finden konnten. Beim in: 
Lichterglanze ſtrahlenden Chriſtbaum wurde das Feſt mit 
einem von der fünfjährigen Kurz geſprochenen Gedicht er⸗ 
ejfnet. Dann ſang der Vereinschor unter Leitung feines 
Dirigenten Ottomar Schiller die Lieder „Stille Nacht“, 
„Sängergruß“, „Das fremde Lied“ und den Marſch 
„Frei weg“. Bald darauf erſchien der Knecht Ruprecht 
im Saale, der von klein und groß aufs lebhafteſte be⸗ 
grũßt wurde. Die zahlreiche Kinderſchar nahm auf der 
9 Aufſtellung und die Kinder mußten den Knecht 

Ruprecht Rede und Antwort ſtehen; einzelne ſagten auch 
Gedichte auf und alle ſangen ſie dann Weihnachtslieders 
Zum Schluß erhielt jedes Kind vom Ruprecht eine Tüte 
mit Süßigkeiten, was unter den Kindern große Freude 
auslöſte. An den ſtrahlenden Kindergeſichtern konnte 
man feſtſtellen, daß der Nachwuchs des Vereins mit die- 
jem Feſt zufriedengeſtellt wurde. Aber nicht nur für die 
Kleinen hat die Vereinsleitung geſorgt, denn auch für die 
Großen bot das Feſt einige angenehme Stunden der Zer⸗ 
ſtreuung. Bei den Klängen einer vorzüglichen Jazzband⸗ 
Kapelle ſaß es ſich vecht gemütlich an den Tiſchen und als 
dann noch etwas getanzt wurde, ſo kamen auch die Tanz⸗ 
luſtigen auf ihre Rechnung. In dem Bewußtſein, noch 
einmal 1 im Kreiſe der Vereinsfamilie gefeiert 
zu haben, verließ man die gaſtliche Stätte. A. 
eee 


Werdet Leſer der 
Bibliothei des „Jortſchritt“ 


Die Bibliothek des Deutſchen Kultur un 
Bildungsvereins „Fortſchrit“ hat in der leiten 
Zeit eine ganze Reihe neuer Werke verſchiedener 
bekannter Autoren angeſchafft. Sie zählt gegen⸗ 
wärtig weit über 1000 Bücher und dürfte in jeder 
Hinſicht die Anſprüche eines breiten Leſepubli⸗ 
kums befriedigen. Die monatliche Leſegebühr be⸗ 
trägt 60 Groſchen. Mitglieder des „Fortſchrit:“, 
der DS Ap, der Gewerkſchaft und die Abonnenten 
der „Lodzer Volkszeitung“ zahlen nur 30 Groschen 

Die Bibliothek iſt jeden Dienstag und Frei- 
tag von 6—8 Uhr abends Petrikauer 109 (Loder 
Volfszeituna] aeöfinet. 


Boren. | 
Mannichaitsmeiiterichaft von Polen. 
Ig — Ig 12:4. 


berdientem Siege der Lodzer. Im allgemeinen hatte 
zan erwartet, daß die Oberſchleſier einen ſtärkeren Wi⸗ 
derſtand entgegenſtellen werden, dagegen war das Tref⸗ 


> 
75 


80 


Das Ergebnis der Kämpfe lautet: 

Fliegengewicht: Da Mrozek ein Uebergewicht 
für dieſe Klaſſe aufwies, lommt es zu einem Freund⸗ 
Wheitstreffen. Sein junger Gegner Szwed Hält ſich 
durch die erſten Runden ſehr tapfer. In der dritten 
funde muß er aber einen Volltreffer einſtecken, der ihn 
groggy macht. \ 

Bantamgewicht: Jarzombek — Bartniaf. 
Dieſer Kampf bringt eine Senſation. Entgegen allen 
Vorausſetzungen hält ſich der Lodzer vortrefflich. Er 
meicht geſchickt aus, geht oft zum Gegenangriff über und 

icht ſelten geht er aus den Nahkämpfen als Sieger her⸗ 
bor. In der dritten Runde geht er zum Generalangriff 


über und nicht viel hätte gefehlt und ſein Gegner wäre 


RMeggy. Der Oberſchleſier erholt ſich aber ſchnell und 

geht blitzartig zum Angriff über. In der vierten Runde 
ſchwächt der Lodzer etwas ab, kann aber den Kampf auf⸗ 

recht halten. Jarzombek wird zum Sieger erklärt, was 
zwar leine Fehlentſcheidung ift, ein Unentſchieden wäre 
jedoch gerechter geweſen. 

Federgewicht: Pinta — Spodenkiewicz. 
berſchleſier geht auf Volltreffer aus, 
kur zu entgehen verſteht, ſondern durch Serienſchläge 
noch Punkte ſammelt. Pinta hält das Tempo nicht 
durch und ergibt ſich gegen Schluß der letzten Runde, um 

eine k. o.⸗Niederlage zu vermeiden. 

Leichtgewicht: Nawa — Wozniakiewicz. Der 
Oberſchleſier hält nicht lange den präziſen Schlägen des 
Lodzers ſtand. Schon in der zweiten Runde fit er ſo 
weit, daß er den Kampf aufgibt. 
Weltergewicht: Swirk — Taborek. Der Clou 
des Tages. Mit Spannung und Aufregung wird der 
Kampf verfolgt. Taborek hat Reſpekt vor der Linken 
ſeines Gegners und iſt auf der Hut. Swirk entfacht einen 
wilden Kampf. Seine Angriffe find aber ſehr primitio 
und werden von Taborek mit Leichtigkeit abgewehrt. 
Swirk, der an Taborek ſeine gefährliche Linke nicht an⸗ 
bringen kann, wird immer wilder und unüberlegter. Der 
Ledzer bewahrt die Ruhe und nützt jede Blöße des Geg⸗ 

ners geſchickt aus. In der dritten Runde iſt der Lodzer 
bon überlegen, aber ein hingenommener Volltreffer er⸗ 
ccüttert ihn ſtark. Die letzte Runde bringt keine Non: 
derung der Lage, Swirk wird aber immer ſchwächer und 
duch nervöſer. Endlich ertönt das Schlußzeichen und Ta⸗ 

korel wird zum Punktſieger erklärt. 
Leichtgewicht: Piecha — Chmielewifi. Der 

Oberſchleſier weiß, daß er gegen dieſen Gegner nicht be⸗ 
ehen wird. Seine Herrlichkeit reicht auch nicht über die 
zweite Runde hinaus. 
Halbſchwergewicht: Rzezik — Pietrzak. Ein 
wenig intereſſanter Kampf. Beide Boner find techniſch 

nicht auf der Höhe, der Lodzer iſt aber bedeutend beſſer. 
2 er Oberſchleſier muß viel einſtecken, kann aber den 

Kampf bis zum Schlußzeichen aufrecht halten. Hoher 

Punktſieg für den Lodzer. 0 

Schwergewicht: Gozdz — Wurm. Der Ober⸗ 

ſchleſier iſt Schwerathlet und Repräſentant im Gewichts⸗ 
heben. Er beſitzt einen mächtigen Körper, iſt aber klein 
bon Wuchs. Er iſt trotzdem ſchnell und gewand, verſteht 
aber nicht allzuviel vom Boxen. Wurm iſt bei ſeiner 

Lebendigkeit ziemlich wild und ſeine Schläge ſind zu 
weich. Anfänglich hat der Lodzer mehr vom Kampf, hält 
über das Tempo nicht durch und iſt gegen Schluß des 

Kampfes groggy. Dem Oberſchleſter wird der Sieg zu⸗ 


Der 
die der Lodzer nicht 
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Warta — Skoda 12:4. 


Das am Sonntag in Warſchau ausgetragene Treten. 


um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen der 
Warſchauer Skoda und der Poſener Warta endete mit 
einem unerwarteten hohen Siege der Wartaſtaffel im 
Verhältnis 12:4. Die größte Ueberraſchung des Tages 
war die Niederlage des routinierten Kozlowſki gegen den 
jungen Warta⸗Boxer Voigt. 

Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Er⸗ 
gebniſſe: 

Fliegengewicht: Koziolek (W) ſiegt in der 
zweiten Runde durch k. o. über Fuſini. 

Bantamgewicht: Der mit großer Spannung 
erwartete Kampf zwiſchen Sobkowiak (W) und Czortek 
endete unentſchieden. Der Warſchauer reichte diesmal an 
ſeine bei ihm gewohnte Form nicht heran. 

Federgewicht: Der für den erkrankten Ro⸗ 
geljfi eingeſprungene Voigt zeigte fi ſeinem Gegner 
Kozlowſti in jeder Hinſicht gewachſen. Von der zweiten 
Runde an war er ſogar der aggreſſiwere und den ihm zus 


geſprochene Sieg hat er ſich vedlich verdient. 


Leichtgewicht: Kajnar (W) und Bonkowſti 
trennen ſich unentſchieden. Die erſten beiden Runden 
gehören Kajnar, die dritte iſt ausgeglichener. Aber in 
der letzten Runde entwickelt Bonkowſki einen ſchönen 
Kampf und holt ſeinen Rückſtand aus den erſten Run⸗ 
den ruf. 

Weltergewicht: Einen ſchönen und intereſſan⸗ 
ten Kampf lieferten ſich Sipinfki (W) und Seweryniak. 
Die erſten Runden gehen an den Poſener und obwohl der 
Warſchauer die letzte Runde für ſich entſcheiden kann, ſo 
muß der Sieg dennoch an feinen Gegner fallen. 

Mittelgewicht: Piſarſki (S) erkämpft den 
einzigen Sieg für Skoda, indem er ſeinen Gegner Wol⸗ 
niakowſki hoch nach Punkten ſchlägt. 

Halbſchwergewicht: Szymura (W) holt ſich 
nach unſchönem Kampf einen Punktſieg über Garſtecki. 

Schwergewicht: Pilat (W) erhält die zwei 
ar kampflos zugeſprochen, da fein Gegner ſich nicht 
tellte. 
> * 


Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgendes 
Ausſehen: Er 


Punkteverhältnis 
26:6 
14:18 
2 14:18 
0 10:22 


Goplann verliert zweimal in Lodz. 

Die Boxſtaffel der Goplana aus Hohenſalza gab in 
Lodz und in Pabianice am Sonntag und Montag zwei 
Gaſtauftritte, die mit Niederlagen endeten. In Lodz 
kämpften die Gäſte gegen Geyer und verloren 9:7 und in 
Pabianice verloren ſie im gleichen Verhältnis gegen 
Kruſcheender. 


Kämpfe Vunkte 
2 4 
2. Skoda ⸗ 2 2 
2 
2 


1. Warte 


8. IR P » 
4. IRB » 


Varel verliert gegen Makkabi (Warſchau) 10:6. 


In Warſchau kam es zu einem Freundſchaftstreffen 
zwiſchen dem Krakauer Wawel und der Warſchauer Mak⸗ 
kabi. Das Treffen endete mit einem Siege der jüdiſchen 
Mannſchaft von 10:6. 


Ig p ſiegt in Tomaſchom 9:7. 

Die zweite Garnitur des IK kämpfte am Sonntag 
in Tomaſchom gegen die Mannſchaft der dortigen Kunſt⸗ 
jeidenfabrif und gewann 9:7. Für In nahmen teii: 
Popielaty, Grabor, Bagrowſki, Kowalſki, Bialecki, Rum⸗ 
el, Weber und Bialecht J. 


Neuer Athletennerhaud in Polen. 

Die polniſchen Berufsringkämpfer haben ihren eige⸗ 
nen Verband. Ein Teil der Mitglieder war aber letztens 
mit der diktatoriſchen Leitung des Vorſitzenden Treffler⸗ 
Branſki unzufrieden und hat feinen Austritt aus den 
Verband angeſagt. Unter Leitung von Becker⸗Szczerbin⸗ 
Hi ſoll demnächſt in Poſen ein neuer Berufsverband der 
polniſchen Ringkämpfer ins Leben gerufen werden. 


Fußball. 


Varta verliert in Berlin 3:2 (2:0) 

Am Sonntag ſpielte die Poſener Warta gegen eine 
kombinierte Mannſchaft der Berliner Klubs Tennis 
Voruſſia und Blau⸗Weiß. Warta, durch die langanhai⸗ 
tende Tournee ſtarl ermüdet, machte einen ſchlaffen Ein⸗ 
druck und konnte wenig imponieren. In der erſten Halb⸗ 
zeit waren die Poſener zwar überlegen, konnten aber 
nicht verhüten, daß die Berliner gerade in dieſer Spiel⸗ 
phaſe zwei Tore ſchoſſen, die übrigens abzuwehren waren. 
In beiden Fällen trägt die Schuld der Tormann Fonto⸗ 
wicz, der ſich unnötig von der Torlinie entfernte. Nach 
Seitenwechſel ſpielt Warta energiſcher, doch die Schüßen 


ſchießen viel zu wenig. Endlich gelingt es Scherfle das 


erſte Tor zu erzielen und bald darauf fällt das zweite 
durch Elfmeter. Von dieſem Zeitpunkt an wird das 
Spiel jhärfer, die Deutſchen werden ſogar brutal, wo⸗ 
rauf der Schiedsrichter aber nicht reagiert. Dieſem Spie! 
fällt Ofierzynſki zum Opfer, der verletzt wird und vom 
Platze getragen werden muß. Bald darauf muß Warta 
nur mit 9 Mann ſpielen, da der Schiedsrichter Scherfte 
vom Platz weiſt. Die dekomplettierte Mannſchaft ſpielt 
jetzt ohne Herz und Geiſt. Die Berliner können am 
Schluß des Spieles das dritte Tor und damit den Be 
ſamtſieg erzielen. 
Gedania verliert gegen Schupo 4:2. 

In Danzig kam es zu einem Fußballſpiel zwiſchen 
dem Danziger polniſchen Fußballklub Gedania und dem 
Sportklub der dortigen Schupo. Nach ſchönem 
verlor Gedania 4:2. 


Fußball in Oberſchleſien. 
Die Ligamannſchaft des Ruch beſiegte KS Rybnit 


6:1 und ARS Chorzow ſpielte mit KS Czeladz unent⸗ 
ſchieden 424. 


Zutat 
Spie 


Poſen ſiegt im Korbball⸗Vierkampfturnier. 

Am Sonntag und geſtern kamen in Lodz Korbball⸗ 
ſpiele zwiſchen den Repräſentationen von Warſchau, Kra⸗ 
lau, Polen und Lodz zum Austrag. Die Kämpfe ſtan⸗ 
den auf hoher ſportlicher Stufe und befriedigten das ſehr 
zahlreich erſchienene Publikum. Als Geſamtſieger ging 
aus dem Turnier Poſen hervor. Die einzelnen Spiele 
zeitigten nachſtehende Reſultate: 

Krakau — Poſen 27:31. 
Lodz — Warſchau 35:27. 
Poſen — Lodz 29:20. 
Krakau — Warſchau 35:31. 
Warſchau — Poſen 24:32. 
Krakau — Lodz 36:29. 
N Die Placierung lautet: 1. Poſen, 2. Krakau, 3. War⸗ 
ſchau, 4. Lodz. m: 


Diverſe Sportergebniſſe 


Der Warſchauer Bezirksverband hat ſich an den Pol- 
niſchen Boxverband wegen Beſtrafung des Lodzer Boxers 
Chmielewſti wegen den Vorkommniſſen beim Boxkampf 
Warszawianka — IKP gewandt. Bekanntlich hat Chmie⸗ 
lewſti ſeine Mannſchaftskollegen zum Zeichen des Pro⸗ 
teſtes gegen die Entſcheidungen der Schiedsrichter aufge⸗ 
fordert, nicht zu kämpfen. Rn 

Der polniſche Eishockeyverband hat ſich entſchloſſen. 
des ſchlechten Winterwetters wegen den angekündigten 

Kurſus für die Mannſchaftsführer abzurufen. 

Den Großen Preis von Afrika für Autorennwagen 
errang der Italiener Maſſacuratti auf „Bugatti“, der 
für die 340 Kilometer 2:03:27 benötigte. Er erzielte in 
der Stunde 140 Kilometer. Von den geſtarteten 20 Ma: 
gen kamen nur 6 ans Ziel. 

Meiſter im Schlittſchuhlaufen von Norwegen wur⸗ 
den: 3000 Meter — Mathiaſen, 500 Meter — Engne⸗ 
ſtangen. 

In Kattowitz ſollte ein Eishockeyſpiel zwiſchen der 
Auswahlmannſchaft von Oberſchleſien und der Repräſen⸗ 
tation von Berlin ſtattfinden. Das Spiel mußte aber 
wegen ſchlechter Beſchaffenheit des Eiſes abgeſagt werden. 

Zbyszlo⸗Cyganiewicz ſiegte in Barcelona über den 
bekannten Ringkämpfer Umberto—Artino in 13 Mi⸗ 
nuten. ’ 

Eine aus Indiern beſtehende engliſche Eishocken⸗ 
mannſchaft beſiegte eine Berliner Studentenmannſchaft 
mit 3:2. 

Als Hauptſchiedsrichter für die Weltmeiſterſchafts⸗ 

kämpfe im Schlittſchuh⸗Schnellaufen am 1. und 2. Fe⸗ 


bruar in Stockholm wurde der Präſes des polniſchen 


F Ing. Eduard Nehring, o⸗ 
immt. ; 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens = Bezirk Mittelpolen 


Sonntag, den 19. Januar, 280 Uhr nachmittags 


* * 
Inder im Sacıe des Eintracht ant Sene S eier! 1 


chen kademie 


ieee ieee, e Anlaß des x. Jahrestages der Gründung der Vezirkspartel 


mit Anteilnahme der Parteichdre und Orcheſter ſtatt.— Nach der Feler geſellſchaftliches Verweilen bei Spiel und Tauz. — Einlaß nur 
gegen Einladungskarten, die bei den Vextrauensmännern der Partei und der Deutſchen Abteilung der Gewerkſchaft zu erhalten ſind 


Der — 


. — Diendtag, den 7, Yyannar 106. REN, 8 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(13. Fortſetzung) 

Karl halte ſich eine Decke über den Kopf gezogen und 
frat ins Hreie. . * 
Er mußte ſich mit aller Kraft gegen den Sturm an⸗ 
ſtemmen, um wenigſtens bis zum Gartentor vorwärtszu⸗ 
dringen. Dort ſah er ſich prüfend um — aber von Hanne 
entdeckte er keine Spur. Nun tappte er ſich weiter durch 
den friſch gefallenen Schnee, am Unkenteich vorbei. Das 
Waſſerloch war ſchon wieder mit einer Etsſchicht bedeckt, 
aber auf der ganzen weißen Fläche kein Menſch. — Er 
trottete weiter, erſt zu dem Milchhändler, dann zu dem 
Bäcker — nirgends eine Spur von Hanne. 


Als er wieder in die Wohnung zurückkehrte, war 
ſeine erſte Frage: „Iſt ſie da?“ 
„Nein! Ich werde mich anziehen und gleich nach 


dem Frühſtück zu Selma Wuttke gehen, und wenn Hanne 
nicht dort iſt, zur Dlugoſch Mieke — das ſind ihre beſten 
Freundinnen — vielleicht iſt fie bei denen.“ 

„Tue das, Mutter! Ich fahre inzwiſchen in das 
Theater, habe um zehn Uhr ſowieſo mit der Erna Karſten 
eine Vecubredung.“ 

Mia, die ihren Kaffee ſchon getrunken hatte, zog ſich 
den Mantel an, und als ſie die Klinke in der Hang hielt, 
drehte ſie ſich noch einmal um: 

„Mache dir nur keine unnütze Sorge, Mutter, Hanne 
kommt ſchon wieder, ihr Fortgehen wird ſich ganz harm⸗ 
08 aufklären. Mich braucht ihr heute mittag nicht zum 
Eſſen zu erwarſen. Macht es gut — adio!“ 

„Ich gehe auch, mich erwartet der Riemer Wilhelm 
werde mich dabei nach Hanne umſehen, und wenn ich fe 
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Die „Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
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Von 9—2 und 4-8 nimmt Dr. 3. Rakomfti 


Dr. Ludwig Falk 
Geſchlechtekranke 


Spezialarzt für Hant- und 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Dr. J. NADEL. 


Frauenleantheiten und Gebnetsbilſe 


treffen ſollte, ſie nach Hauſe bringen — aber dann ver⸗ 
ſetze ich ihr auch etwas! Es iſt doch toll, uns hier alle ſo 
zu beunruhigen.“ 
Franz zog ſich ſeinen guten Anzug an 
eine Zigarette in den Mund. N 
Es ſchlug elf Uhr, als die Tür aufging und der Va⸗ 
ter, noch immer erwas ſchwankend auf den Beinen, in die 


und ſteckte 


Küche trat. Er hatte ſich ſchon die Joppe übergezogen 


und die Mütze auf den Kopf geſtülpt. Er blieb an dem 
Tiſch ſtehen und ſchlug mit der Fauſt darauf. 
„Was iſt denn das für eine Schweinewirtſchaft?! 


Wo bleibt denn der Kaffee?“ 

Die Zwillinge ſauſten wie der Wind in die Stube 
hinein und warfen die Tür hinter ſich zu. Karl trat 
raſch an den Herd, um den Kaffee zu wärmen. Die 
Mutter, die eine Schüſſel Kartoffeln auf dem Schoß hien 
und gerade mit der Arbeit beginnen wollte, legte das 
Meſſer, das in ihrer Hand zitterte, auf den Tiſch, ſtellte 
die Schüſſel daneben, ſtand auf und folgte den Kindern. 
Da ſchlürfte auch Karl hinter ihr her, und Vater und 
Franz ſtanden ſich gegenüber. 

„Na, willſt du nicht machen, daß du fortkommſt? Ich 
denke, wir haben hier Freſſer genug im Haufe, brauchſt 
uns nicht auch noch auf der Taſche zu liegen!“ N 

„Du haſt mich noch nicht ernährt, Vater, das könnte 
höchſtens die Mutter behaupten — ich ſage dir nur das 
eine: reize mich nicht!“ 8 ö 

Der Vater jah erſchrocken in das verzerrte, von Wu! 
faſt blaurote Geſicht. Franz hatte recht — hier hatte er 
ausgeſpielt; er ſtampfte bis zur Tür, riß ſie auf und rief 
dem Sohne die Worte zu: 5 ö f 

„Ihr — ihr Pack — —“ 

Damit war er hinaus. 

Kaum hörte die Mutter, daß der Vater das Haus 
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Front 
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ZygmuntHenrykowski. 


Sienkiewicza 9 Tel. 168.43 
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f Mane 


verlaſſen hatte, als ſie alle wieder in die Küche zurück⸗ 
lehrten. 

Franz ſtand noch immer in der Mitte der 
und ſtarrte auf die Tür, die ſich hinter dem Vater ge⸗ 
ſchloſſen hatte. Nun drehte er ſich zur Mutter un: 

„Mutter, ich — ich kann nicht länger hierbleiben; 
wenn du es noch weiter von mir verlangſt, dann — dann 
gibt es eine Kataſtrophe. Ich kann mich nicht mehr län⸗ 
ger beherrſchen, und ich habe keine Luſt, mich für mein 
ganzes Leben unglücklich zu machen.“ 

„Was willſt du tun?“ 

„Meine paar Lumpen zuſammenpacken und von euch 
fortziehen. Ich kann bei dem Ehepaar Riemer eine 
Kammer für wenig Geld erhalten, ich werde ſofort hin⸗ 


Stube 


2 0 14 u 4 
gehen und mieten. 


„Na, und wir? Was ſoll denn aus uns werden?“ 

„Weiß ich nicht! Mußt eben mit Karl verſuchen, auf 
den Frühmarkt zu fahren — ich habe den Kram hier 
dicke.“ “ 
Ohne noch eine Antwort abzuwarten, packte er raſch 
ſeine kleine Habe in einen Karton und ſchob mit dieſem 
aus dem Hauſe; den Zwillingen, die ſich ſchweigend an 
ſeinen Hoſen klammerten, ſtrich er noch raſch liebkoſend 
über den Kopf, dann ſchlug die Tür mit hartem Knall 
zu, und die Mutter, Karl und die zwei kleinen Kinder 
blieben allein. U 

Es ſchlug ein Uhr, Karl hatte den Mittagstiſch ge⸗ 
deckt, die Kleinen ſchielten ſchon mit großen, verlangen⸗ 
den Augen nach der Schüſſel mit Klößen und Soße — 
aber Frau Jette ſaß, die Arme auf die Ellbogen geſtützt, 
untätig da, und nur jedesmal, wenn ein Geräuſch von 
draußen in die Küche drang, ſprang ſie erfreut auf, und 
Karl haſtete nach der Tür. u 

„Das ift fie, das iſt Hanne ganz beſtimmt!“ ö 


Fortſetzung folgt. 
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